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Senatsverwaltung für
Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt

Frau Abgeordnete Franziska Brychcy (LINKE) und
Herrn Abgeordneten Kristian Ronneburg (LINKE)
über
die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/21082
vom 05.12.2024
über Wann ist der Sankt-Nimmerleins-Tag für die Sanierung des Bahnhofs Lichterfelde Ost?

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Verwaltung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft zum Teil Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte Antwort
bemüht und hat daher die Deutsche Bahn AG (DB AG) und den Bezirk Steglitz-Zehlendorf um
Stellungnahmen gebeten, die bei der nachfolgenden Beantwortung berücksichtigt sind.

Frage 1:

Wie konnte es am Bahnhof Lichterfelde Ost zu einem Sanierungsstau kommen, der 2013 zu herunterstürzenden
Deckenteilen und dem Abbau der im Gebäude befindlichen Fahrradabstellanlage führte?

Frage 2:

Warum blieb die 2016 angekündigte Sanierung aus?

Frage 3:

Welche Schäden wurden von 2013 bis heute am Gebäude festgestellt?
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Frage 4:

Welche einzelnen Sanierungsschritte hat die Deutsche Bahn seit 2013 am Gebäude durchgeführt (bitte im Detail
mit Zeitverlauf der Sanierungsmaßnahme auflisten)?

Frage 5:

Welche Sanierungsarbeiten stehen bis zu einer vollständigen Sanierung des Bahnhofgebäudes noch aus und wie
sind die genauen Zeitpläne dafür?

Frage 6:

Welche Kosten entstehen voraussichtlich für die einzelnen Sanierungsmaßnahmen und insgesamt?

Frage 7:

Mit welchen Beeinträchtigungen für Reisende und Anwohner*innen ist bis zu einer vollständigen Sanierung in
welchen Zeitfenstern zu rechnen?

Antwort zu 1 bis 7:

Die Fragen 1 bis 7 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Die Deutsche Bahn teilt hierzu mit:
„Die 2016 angekündigte Sanierung ist nicht ausgeblieben. Durch eindringende Nässe über
dem Gleisbereich oberhalb der Personenunterführung hat das Bauwerk des Bahnhofs
Lichterfelde Ost einen erheblichen Schaden erlitten. Im Zeitraum 2017 - 2019 wurden S-
Bahnseitig umfangreiche Abdichtungsarbeiten an der Personenunterführung vorgenommen,
weiterhin die Dachhaut erneuert und die Stützenfüße saniert. Es waren Umplanungen
erforderlich geworden für eine komplette Instandsetzung der unter Denkmalschutzschutz
stehenden Fußgängerunterführung inklusive der Decken und Wände. Dazu wird der Aufbau
eines Gerüstes auch im Bereich des Fahrstuhles erforderlich. Der Aufzug wird weiterhin über
einen Schutztunnel von einer Seite zugänglich sein. In den weiteren Bauabschnitten ist eine
halbseitige Absperrung der Personenunterführung geplant, so dass die Unterführung für die
Fahrgäste weiterhin durchgängig begehbar bleibt. In diesem Zeitraum soll auch die
Abdichtung im Bereich der Regionalbahngleise erfolgen.
Voraussichtlich ab dem 25.09.2025 wird es im Rahmen von Bauarbeiten zwischen Südkreuz
und Lutherstadt-Wittenberg zu einer Sperrpause auf den Regional- und Fernbahngleisen
kommen – diese nutzt die DB auch für die notwendigen Sanierungsarbeiten am Bahnhof
Lichterfelde Ost. Die Reisenden werden über Bauschilder und Aushänge vor Ort über den
Stand der laufenden Maßnahme informiert. Die Bauarbeiten werden voraussichtlich im Sommer
2026 abgeschlossen sein. Zusammen mit den aktuell laufenden Sanierungsarbeiten belaufen
sich die Kosten aktuell auf einen mittleren einstelligen Millionenbetrag.“



3

Frage 8:

Wann und wie haben der Bezirk Steglitz-Zehlendorf, das Land Berlin und der Bund von 2013 bis heute gegenüber
der Deutschen Bahn auf eine Sanierung dieses wichtigen Bahnhofs hingewirkt?

Antwort zu 8:

Der Bezirk Steglitz-Zehlendorf teilt hierzu mit:
„Die Bahn hatte sich in den vergangenen Jahren mit verschiedenen Abteilungen immer wieder
mit der Denkmalschutzbehörde über die anstehende Tunnelsanierung in Verbindung gesetzt.
Oberflächenqualitäten, Verkehrswege, Sicherungs- und Abdichtungsarbeiten wurden
besprochen. Aktuell im Gespräch ist die Denkmalschutzbehörde über die Beleuchtungssituation
mit einem von der Bahn beauftragten Bauunternehmen. Abschließende und verbindliche
Gesamtkonzepte kamen nicht zustande.“

Der Senat teilt die Einschätzung, dass das Erscheinungsbild des Bahnhofs Lichterfelde Ost
unbefriedigend ist und der Bedeutung des Bahnhofs bei weitem nicht gerecht wird. Der
geplante Abschluss der laufenden Instandhaltungsmaßnahmen im Sommer 2026 wird daher
ausdrücklich begrüßt. Darüber hinaus weist der Senat darauf hin, dass die Deutsche Bahn als
Eigentümerin des Bahnhofs für dessen Instandhaltung verantwortlich ist. Ein gesonderter
Austausch zwischen dem Senat und der Deutschen Bahn zur Sanierung des Bahnhofs
Lichterfelde Ost hat nicht stattgefunden.

Berlin, den 19.12.2024

In Vertretung

Johannes Wieczorek
Senatsverwaltung für
Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt


